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MEDIENZYNISMUS (2016-2018)

Frage: „Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?“
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ENTWICKLUNG DES MEDIENVERTRAUENS

Frage: „Wie ist das, wenn es um wirklich wichtige Dinge geht – etwa Umweltprobleme, 
Gesundheitsgefahren, politische Skandale. Wie sehr kann man da den Medien vertrauen?“
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MEDIENENTFREMDUNG (2017-2018)

Frage: „Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?“
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VERTRAUEN IN VERSCHIEDENE MEDIENGATTUNGEN (2016-2018)

Frage: „Wie vertrauenswürdig finden Sie diese Angebote?“  

*2016 & 2017: Tageszeitungen abgefragt; 2018: überregionale Tageszeitungen & Regionalzeitungen abgefragt
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VERTRAUEN IN VERSCHIEDENE INTERNETQUELLEN (2017-2018)

Frage: „Wie vertrauenswürdig finden Sie diese Angebote?“ Basis: 999 Internetnutzer   
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VERTRAUEN IN DIE BERICHTERSTATTUNG ZU VERSCHIEDENEN THEMEN (2018)

Frage: „Wie sehr vertrauen Sie den etablierten Medien bei der Berichterstattung…“
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…zur Aufnahme von Flüchtlingen

…zur Kriminalität von Flüchtlingen

…zum Islam in Deutschland

…zum Diesel‐Skandal

Vertraue voll und ganz/eher Teils teils Vertraue überhaupt/eher nicht weiß nicht
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MEINUNGSFREIHEIT UND REDEVERBOTE (2018)

Frage: „Darf man diese Aussagen öffentlich äußern, ohne dass man sich dabei den Mund verbrennt?“
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Ein reiches Land wie Deutschland
sollte deutlich mehr Flüchtlinge

aufnehmen.

Durch die vielen Flüchtlinge steigt
in Deutschland die Kriminalität.

Der Islam gehört nicht zu
Deutschland.

Die deutschen Autobauer haben
die Diesel‐Käufer systematisch

betrogen.

Darf man uneingeschränkt / eher öffentlich sagen Teils teils Darf man überhaupt nicht/eher nicht öffentlich sagen weiß nicht
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„Die Bevölkerung wird von 
den Medien systematisch 

belogen!“

Niedrigere 
formale Bildung

Hohe 
wirtschaftliche 
Zukunftsangst

Höhere Präferenz 
für politische 

Ränder (AfD / Die 
Linke) bei 

gleichzeitig 
niedrigem 
politischen 
Interesse

„Die Medien und die Politik 
arbeiten zusammen, um die 

Bevölkerung zu 
manipulieren!“

#!

Häufige Nutzung 
alternativer Online-
Nachrichtenseiten, 

häufiges Lesen 
von Nutzer-

Kommentaren Basis: Regressionsanalysen mit folgenden Prädiktoren: Offline‐Mediennutzung, Online‐Mediennutzung 
(traditionelle Nachrichtenmedien und weitere Quellen), politisches Interesse, Parteipräferenz, 

wirtschaftliche Zukunftsangst, Soziodemografie (Alter, Geschlecht, Bildung, Region) .

PROFIL VON BÜRGERINNEN UND BÜRGERN, DIE DIE MEDIEN PAUSCHAL VERURTEILEN


